Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)
Antrag auf Erteilung einer Arbeitserlaubnis entsprechend § 61 Abs. 2 AsylG in Verbindung mit § 32 BeschV 
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich die Erteilung einer Arbeitserlaubnis entsprechend § 61 Abs. 2 AsylG und § 32 BeschV und die Ausstellung einer Beschäftigungserlaubnis.
§ 61 Abs. 2 AsylG besagt:
„Im Übrigen kann einem Asylbewerber, der sich seit drei Monaten gestattet im Bundesgebiet aufhält, (…) die Ausübung einer Beschäftigung erlaubt werden, (…) Ein geduldeter oder rechtmäßiger Voraufenthalt wird auf die Wartezeit nach Satz 1 angerechnet. (…) Einem Ausländer aus einem sicheren Herkunftsstaat gemäß § 29a, der nach dem 31. August 2015 einen Asylantrag gestellt hat, darf während des Asylverfahrens die Ausübung einer Beschäftigung nicht erlaubt werden.

§ 32 Abs. 1 BeschV besagt, dass Ausländerinnen und Ausländern, die eine Duldung besitzen, eine Beschäftigung erlaubt werden kann, wenn sie sich seit drei Monaten erlaubt, geduldet oder mit einer Aufenthaltsgestattung im Bundesgebiet aufhalten. § 32 Abs. 4 BeschV erklärt, dass § 32 Abs. 1 BeschV auch Anwendung findet bei einer Aufenthaltsgestattung.

Ich wohne nicht mehr in der Erstaufnahmeeinrichtung, und halte mich schon seit über drei Monaten in Deutschland auf. Ich komme nicht aus einem sicheren Herkunftsstaat gemäß § 29a AsylG.

Die Arbeitserlaubnis wird für folgende Stelle beantragt:

__________________________________________________________________ 

Die Stellenbeschreibung der Agentur für Arbeit findet sich anbei. 
Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 




Anhang: Stellenbeschreibung der Agentur für Arbeit
